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Politmaskottchen

Das Wort Maskottchen leitet sich ab aus dem provinzialischen „masco“ mit der Bedeutung Hexe, Zauberfetisch und  dem lateinischen „mas“ – mit langem a gesprochen – männlich, mannhaft, stark. Maskottchen aller Art werden im Devotionalienhandel verkauft, als Talisman, Glücksbringer, Zaubersteine usw. Nicht nur in der Antike sind auch beliebt Stosszähne, Klauen, Federn und andere Tierteile. In Bolivien auch Kleinstpuppen, die unter das Kopfkissen gelegt, Glück bringen, Schutz vor Unbill.

Bei den heutigen Politmaskottchen ist Schadenabwehr gegenüber PR-Zwecken der Vermarktung von Vereinsnamen, Politzielen, Corporate Identity von Parteien und Einzel-Persönlichkeiten in den Hintergrund getreten. Beispiele sind der gelbe Pullover Hans Dietrich Genschers oder der rote des linksstrammen bayrischen SPD-Bundestagsabgeordneten Ludwig Stieglers, ebenso wie der Geißbock des Fußballvereins Kölner FC.

Andere bewährte TV-Bilder für PR-Kampagne sind Alt-Bundeskanzler Schröder mit Zigarre, als „Genosse der Bosse“ und in Anlehnung daran die PR-Kampagne der Initiative Soziale Marktwirtschaft und Handelsblatt für Eigenverantwortung und Ludwig-Erhard-Philosophie des „gute Zigarren rauchenden Hausvaters“ - mit einer verfremdet ins Bild gesetzten ersten Bundeskanzlerin der Republik Merkel mit dicker Zigarre und Nadelstreifenanzug als Ludwig-Erhard-Verschnitt.

Alle Politmaskottchen wollen bestimmter Politik, Region, Stadt, Sportclub unterschwellige Sympathien, Zustimmung, Erfolg einfahren. Unter den Staatsmaskottchen liegt der Bundes-adler vorn, gleich gefolgt von den jetzt während der Fußballweltmeisterschaft auf Gesicht und T-Shirts gemalte Farben Schwarz-Weiß-Rot. Dies ist zum ersten Male in der deutschen Nachkriegsgeschichte eine Volksabstimmung in friedlichem gelebten Patriotismus - emotional erfahren, ohne alle intellektuell gegebenen Political-correctness-Vorgaben wie in dem verschämt grundnormale Liebe zu Deutschland niederhängenden Habermas-Unwort „Verfassungspatriotismus“. Das von PR-Designern am Grünen Tisch erfundenen Fußball-Weltmeisterschaft-Maskottchen GOLEO hätte es weiß Gott nicht bedurft. Zu recht muss die Werbefirma Konkurs anmelden.

Auch Maskottchen machen Politik.

